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Endingen-Unterendin-
gen Der Mittagstisch
ist eröffnet
Der Verein Mittagstisch Endin-
gen-Unterendingen wurde im
April gegründet und hat es sich
zur Aufgabe gemacht, einen
Mittagstisch für Kindergärtler
und Schüler der beiden Dörfer
zu organisieren. Kürzlich fand
der erste «kimiti» statt. Nach-
dem die Abstimmung zum Bil-
dungskleeblatt im Mai einen ne-
gativen Bescheid zu den Tages-
strukturen gebracht hatte, mus-
ste mit den Gemeinden das Ge-
spräch gesucht werden. Die un-
ter den Familien durchgeführte
Bedarfsabklärung zeigte ein kla-
res Bedürfnis für einen Kinder-
mittagstisch, und der Verein
fühlte sich in seiner Aufgabe be-
stärkt, einen Mittagstisch aufzu-
bauen. Leider konnten seitens
der Gemeinden keine Räumlich-
keiten zur Verfügung gestellt
werden. Glücklicherweise konn-
te das Raumproblem mit der
Unterzeichnung des Mietvertra-
ges der ehemaligen Wirtewoh-
nung des Restaurants Schmied-
stube in Endingen gelöst wer-
den. Die 2½-Zimmer Wohnung
erwies sich als Glücksfall, konn-
te doch so auch das Problem
der Mahlzeitenlieferung gelöst
werden. Hans Spuler, Wirt des
Restaurants Schmiedstube, hat
sich bereit erklärt, die Mittages-
sen für die Kinder zuzubereiten.
An einem Samstag wurde
durch engagierte Männer ein
neuer Boden verlegt, einige Ta-
ge später erfolgte die Reinigung
der Räumlichkeiten. Gleichzeitig
wurden Spielsachen, Geschirr,
Gläser und Besteck gesammelt,

Möbel angeschafft und herge-
richtet. Der Verein Mittagstisch
Endingen-Unterendingen finan-
ziert sich ausschliesslich über
die Mitgliederbeiträge, die
Mahlzeitenkosten sowie Spon-
soren und Gönner. Auch die Ge-
meinden Endingen und Un-
terendingen unterstützen den
Mittagstisch mit einem Betrag.
Ebenfalls wurde vom Bund eine
Anstossfinanzierung beantragt.
Damit der Betrieb kosten-
deckend geführt werden kann,
ist der Verein auf die Unter-
stützung der Bevölkerung ange-
wiesen.
Nach den Herbstferien konnte
der Betrieb aufgenommen wer-
den und die Rückmeldungen
der Kinder sind durchwegs posi-
tiv. Momentan sind noch Plätze
frei. Kontakt: elternrat.endin-
gen@gmx.ch oder Evelyne
Bachmann, Präsidentin Verein
Mittagstisch Endingen-Unteren-
dingen, 056 242 10 20. (eba)

Klingnau-Villigen
Korbballteam Klivi am
Turnier in Buochs
Einige Spielerinnen der Korb-
ballmannschaft Klingnau-Villigen
reisten nach Buochs am Vier-
waldstättersee zu ihrem ersten
Hallenturnier in dieser Saison.
Zum Glück fanden die ersten
Spiele erst gegen Mittag statt,
sodass man mehr oder weniger
ausgeschlafen ins Turnier star-
ten konnte. Zuerst versammel-
ten sich alle Spielerinnen zu ei-
nem kurzen Fotoshooting mit
den brandneuen Trikots, welche
an diesem Tag zum ersten Mal
zum Einsatz kamen. Top moti-
viert startete man danach beim
ersten Spiel mit einem Unent-
schieden. Nach einem Sieg und
zwei verlorenen Spielen verpas-
ste die Mannschaft den Einzug
ins Viertelfinale ganz knapp.
Auch bei den noch folgenden
Spielen um die abschliessenden
Ränge konnten die Korbballerin-

nen nicht mehr punkten, was si-
cher auch daran lag, dass die er-
fahrenste Spielerin schon nach
dem dritten Match verletzungs-
bedingt ausscheiden musste.
Ausserdem waren für einmal
mehrheitlich junge Spielerinnen
am Start, die zwar noch nicht
lange Korbball spielen, aber
trotzdem sehr gute Leistungen
zeigten. Das Turnier war für die
einzelnen Teammitglieder eine
gute Gelegenheit, neue Spielzü-
ge zu üben, Tricks auszuprobie-
ren und sich damit optimal auf
die bevorstehende Wintermei-
sterschaft vorzubereiten. Auch
wenn die Mannschaft nicht auf
einem der vorderen Ränge lan-
den konnte, hatten alle sehr viel
Spass und durften einige wichti-
ge Spielerfahrungen mit nach
Hause nehmen. (dor)
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Baldingen/Böbikon
Pfarreilager im Jura
Die Lagerwoche zum The-
ma «Spielen» mit 32 Kin-
dern und 8 Leiterinnen
und Leitern war ein Erfolg.
Die Gruppen berichten
darüber. Gruppe Gelb:
«Am Samstagmorgen
ging die Reise los Rich-
tung Jura. Endlich ange-
kommen bezogen wir das
Jurahaus in Fornet-Des-
sus. Nach der Zimmerein-
teilung lernten wir uns mit
einem Kennenlernspiel
besser kennen. Wir wur-
den in Gruppen eingeteilt,
der Ämtliplan wurde er-
klärt und die Hausordnung
vorgelesen. Nach einem
Nachtessen ging es mit
dem Abendprogramm
weiter. Am Sonntagmor-
gen, nach dem Frühstück,
starteten wir mit dem Ba-
steln von einem Spiel. Am
Nachmittag bastelten wir
aus Büchsen eine Laterne.
Nach dem Nachtessen
machten alle einen Spa-

ziergang mit ihren Later-
nen. Zurück im Lagerhaus
schauten wir eine Tonbild-
schau.» Gruppe Blau be-
richtet über den Montag:
«Nach einem ausgiebigen
Frühstück begannen wir
die Mikadostäbe zu bema-
len. Nach dem Mittages-
sen war die Wanderung
geplant. Sie führte durch
die Region der Freiberge.
Beim Kloster von Bellelay
angekommen, begrüsste
uns Herr Graber. In der
Schaukäserei erfuhren wir
mehr über die Ortschaft
Bellelay und dessen Käse,
den «Tete de Moine.»
Gruppe Grün zum Diens-
tag: «Am Morgen mach-
ten wir auf dem Vorplatz
Spiele. Am Nachmittag be-
malten wir einen Ruck-
sack.» Gruppe Orange
zum Mittwoch: «Wir trafen
uns draussen und fingen
mit einer ersten Runde
Spiel ohne Grenzen an.
Nach dem Abendessen er-
ledigten alle ihre Ämtli

schnell, damit sie Zeit hat-
ten, sich für das Abend-
programm bereit zu ma-
chen. Es war Disco ange-
sagt.» Gruppe Rot zum
Donnerstag: «Wir stellten
ein Memory her. Das
Abendprogramm war Lot-
to. Alle bekamen ein Ge-
schenk.» Es bleiben noch
Freitag und Samstag: «Da
wir ab 7.30 Uhr keinen
Strom mehr hatten, mus-
ste früher geweckt wer-
den. Das Frühstück nah-
men wir bei Kerzenlicht
ein. Am Morgen bastelten
die Kinder ein Spiel. Am
Nachmittag war aufräu-
men und packen ange-
sagt. Am Samstag mus-
sten alle ihre Sachen
packen. Bald war alles fer-
tig und wir konnten die
Heimreise beginnen. Der
Lagerrückblick findet am
22. November, 14 bis 17
Uhr, Pfarrhuus Baldingen,
statt.» Ungekürzter Text
unter www.a-z.ch/
lokal/i/3774621. (pla)
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Kiebitzen bei den Schachmeistern
Hochklassiges Kühlturmturnier des Schachklubs Döttingen-Klingnau im Info-Pavillon in Leibstadt

Zum achten Mal hat der
Schachklub Döttingen-
Klingnau das Kühlturm-
turnier im Info-Pavillon des
KKL Leibstadt organisiert.
Pascal Herb vom Schach-
klub Philidor Mulhouse F
siegte.

PETER JACOBI

Mit 63 Teilnehmern, unter ih-
nen 15 Junioren, lag die Beteili-
gung im Rahmen der Vorjahre.
Neu bei der achten Austragung
des Kühlturmturniers war die
Teilnahme von Spitzenleuten.
Mit Ali Habibi, in der Schweiz
für den SC Oftringen am Start,
war ein Internationaler Meister
in Leibstadt anwesend. Der Titel
Internationaler Meister wird
vom Weltschachverband (Fide)
für ausserordentliche Leistun-
gen auf Lebzeiten verliehen und
ist gleich unter dem Grossmeis-
ter angesiedelt. Mit den drei
ebenfalls anwesenden Fide-Meis-
tern waren die Anwärter für den
Turniersieg gegeben. 

Schachuhr machte Druck
Das Turnier war als Schnell-

schachturnier ausgeschrieben.
Die Bedenkzeit pro Partie und
Spieler betrug 20 Minuten. Der
ständige Druck der Schachuhr
sorgte für viele Fehlzüge. Weil
Ali Habibi nicht seinen besten
Tag erwischte und seine Gegner
mächtig Druck machten, wirkte
er in der entscheidenden siebten
Runde nervös. Die Nase beinahe
auf dem Brett, zuckte sein Blick
von einer Figur zur anderen.
Nach jedem Zug nahm Ali Habi-
bi seinen Gegner mit stechen-

dem Blick ins Visier. Sein Kom-
mentar nach der Niederlage ge-
gen Turniersieger Pascal Herb:
«Schach ist wie ein Orchester,
da muss einfach alles stimmen.
Heute stimmte es nicht.» Ali
Habibi fand lobende Worte für
die Organisation und die gute
Atmosphäre in Leibstadt. 

Als idealer Austragungsort
stand dem Veranstalter der Info-
Pavillon des KKL zur Verfügung.
Auf zwei Etagen lagen die Bret-
ter mit den Figuren bereit. Tur-

nierleiter Felix Keller hatte die
Angaben über jeden Spieler im
Computer. Das Programm stellte
die Paarungen nach Spielerstär-
ke, der so genannten Turnier-
wertungszahl, zusammen. In
der Endabrechnung spielt bei
Punktgleichheit auch die Stärke
des Gegners eine Rolle.

«Man kann etwas lernen»
Einen starken Eindruck hin-

terliessen die Junioren des
Schachklubs Döttingen-Kling-

nau, die von Walter Bugmann
betreut werden. Bester war der
Leibstadter Claudio Alfare als
Zweiter seiner Kategorie. Der
Drittbezler spielt seit neun Jah-
ren Schach.

Im 18. Rang und als bester
Aktiver des organisierenden
Schachklubs platzierte sich Max
Vögeli. «Ich bin zufrieden mit
diesem Resultat, auch wenns
kein Exploit war.» Dicht um-
ringt waren stets die Spieltische,
an denen die Meister am Werk

waren. «Nicht zuschauen, son-
dern kiebitzen nennt man
das», wusste Seppi Thoma, Präsi-
dent des SK Döttingen-Klingnau.
«Hier kann man immer etwas
lernen.»

RANGLISTE Aktive: 1. Pascal Herb, Phili-
dor Mulhouse; 2. Roger Gloor, SC Mut-
schellen; 3. Norbert Strittmatter, SG
Waldshut-Tiengen; Junioren: 1. Pascal
Schmid, SC Mutschellen; 2. Claudio Al-
fare, SK Döttingen-Klingnau; 3. Xavier
Muheim, Philidor Mulhouse. Die Mann-
schaftswertung und somit die Schach-
uhr gewann die SG Waldshut-Tiengen.

HOCHSPANNUNG In der entscheidenden siebten Runde spielt der Internationale Meister Ali Habibi (vorne links) gegen Pascal Herb, den Sieger
des Kühlturmturniers. PID

Nachrichten

Drei Tanks 
für das Altöl

In der Industriezone in Bad
Zurzach plant die Solvay
(Schweiz) AG eine Altöl-
aufbereitungsanlage mit 
Umschlagplatz. Gemäss 
Baugesuch, das bis 9. Novem-
ber aufliegt, ist die Rede von
3 Tanks mit 25 Kubikmetern
Inhalt sowie von Pumpen 
und Filteranlage. Die Bau-
kosten belaufen sich auf 
voraussichtlich rund 60 000
Franken. (MHU)

Bad Zurzach Erfolg 
am Alpen-Grand-Prix
Der Internationale Alpen-
Grand-Prix – ein Wettbewerb
im Schlager- und Volksmusik-
bereich – ist am Wochenende
in Meran über die Bühne 
gegangen. Roland aus Bad
Zurzach erreichte den 3. Rang.
The Coconuts aus Bad Zur-
zach schafften es mit «Grüss
mir mein Heimatland» auf
den 4. Rang. (RH/AZ)

Koblenz Steueramt 
mit Arbeit auf Kurs
Per Ende September hat das
Steueramt Koblenz 571 ordent-
liche Einkommens- und Ver-
mögenssteuererklärungen des
Jahres 2008 taxiert. Dies ent-
spricht einem Veranlagungs-
stand von 64 Prozent. (AZ)
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